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Wochengedicht

Das Osterwunder
In Bosnien und in Serbien waren
jüngst UNO-Konvois vorgefahren.
Das Volk kam gleich herbeigeeilt.
Der Inhalt, alsogleich verteilt
(aus Anlass wohl der Osterfeiern),
bestand aus lauter Ostereiern.
Millionen waren's an der Zahl,
kurzum: Ein Riesen-Friedensmahl.
Sie leuchteten in allen Farben.

Wo noch vor kurzem Menschen starben,
erwachte neuer Lebensmut,
verstanden Freund und Feind sich gut.
Bald tütschte eine Menschenkette
mit Ostereiern um die Wette.
Und während man die Eier ass,
allmählich man den Krieg vergass,
und plötzlich nicht ein Schuss mehr krachte,
und alles sang, und alles lachte

Der Leser glaubt mir ja wohl kaum.
Und er hat recht. — Es war ein Traum.

Ulrich Weber
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